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Zur Situation des Nachtreihers Nycticorax nycticorax im 
ostbayerischen Donautal zwischen Regensburg und Straubing

Von Franz Leibl und Armin Vidal

1. Einleitung
In Bayern brütet der Nachtreiher an der 

Nordgrenze seines zerrissenen, halbkosmo­
politischen Verbreitungsgebietes (Voous 
1962). W üst (1980) zufolge ist die Art hier 
seit 1950 als seltener Brutvogel nachweis­
bar. Dieser Zeitpunkt fällt in die am nord­
westlichen Rand seines Areals ab 1946 all­
gemein beobachtete Bestandserholung 
(C ramp &  S immons 1977). Dieser Quelle ist 
aber auch ein erneuter Bestandsrückgang 
im Verlaufe der 70er Jahre zu entnehmen. 
Derzeit scheint die Art in ganz Deutsch­
land, einschließlich des Gebietes der ehe­
maligen DDR (s. A vifauna der DDR, Bd. 1 — 3) 
regelmäßig nur noch im ostbayerischen Do­
nautal zu brüten, nachdem der Brutplatz

am Ismaninger Speichersee bei München 
1990 nicht mehr besetzt war (S iering mdl.). 
Die mindestens seit 1964 bestehende Nacht­
reiherkolonie am rechten (österreichischen) 
Ufer des Unteren Inn („Reichersberger 
Au“ ), die zeitweilig nahezu 100 Paare um­
faßte (R eichholf &  R eichholf-R iehm 1982) 
und einen Ableger auf bayerischem Gebiet 
für kurze Zeit hatte, ist 1990 auf 12 Paare 
geschrumpft (R eichholf-R iehm mdl.).

Ziel der nachfolgenden Abhandlung ist 
es, die Entwicklung des ostbayerischen Be­
standes zu dokumentieren sowie Daten zur 
Brutbiologie und zum Zuggeschehen in die­
ser Region aufzuarbeiten.

2. Zuggeschehen
Der Auswertung des Zuggeschehens zu­

grundegelegt wurden 29 Beobachtungen 
mit insgesamt 56 Nachtreihern, die in der 
Zeit von 1973 bis einschließlich 1990 zu­
sammengetragen wurden. Nicht berück­
sichtigt sind Feststellungen, die auf Einzel­
bruten zurückzuführen sind bzw. solche, 
die Hinweise auf Brutvorkommen geben. 
Auch Daten, die in der Brutkolonie bei Do­
naustauf gesammelt wurden, bleiben unbe- 
wertet.

Dem Zugdiagramm (Abb. 1) ist zu ent­
nehmen, daß ziehende Nachtreiher frühe­
stens Mitte April (z. B. 13.4'. 73 1 ad. A lt­
wasser Pfatter) im Donautal erscheinen. 
Der Hauptteil der Frühjahrsbeobachtungen 
fällt in den Monat Mai. Bereits Ende Mai/

Anfang Juni kommt das Frühjahrszugge­
schehen abrupt zum Erliegen. Ende Juli/ 
Anfang August beginnt der Wegzug der 
Brutpopulation bzw. der herbstliche 
Durchzug. Er dauert bis ca. Mitte Septem­
ber. Die letzte Herbstbeobachtung datiert 
vom 23.9.87 (1 immat. bei Sarching). Okto­
berfeststellungen fehlen bislang.

Was das Verhältnis ausgefärbter Nacht­
reiher zu immaturen während der Zugzeit 
anbelangt, ist anzumerken, daß erkennbare 
Unterschiede während des Frühjahrs- und 
Herbstzuges nicht auf treten (Verhältnis 
ad./immat. während des Frühjahrszuges 
1,37:1, während des Herbstzuges 1,26:1). 
Auffallend ist allerdings, daß der Anteil im- 
maturer Nachtreiher gegen Ende des
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Abb. 1:
Durchzugsmuster des Nachtreihers im ostbayerischen Donautal zwischen Regensburg und Straubing 
(Dekadensummen, 1973-1990; 29 Daten mit 56 Exemplaren). -  Pattern of N ight Heron (Nycticorax 

nycticorax) passage in the Danube-valley between Regensburg and Straubing/East-Bavaria.

Herbstzuges (September) den der adulten 
deutlich übertrifft (Verhältnis ad./immat. 
1:2). Dies deutet u. U. auf einen langsame­
ren Wegzug der im Donautal erbrüteten 
Jungreiher hin. Durchzugsgeschehen und 
herumvagabundierende, im Gebiet erbrü­
tete Nachtreiher lassen sich zu diesem Zeit­
punkt nicht zweifelsfrei trennen.

Obwohl Überwinterungsversuche in Mit­
teleuropa selten sind und nach B auer &  

G lutz von B lotzheim (1966) vermutlich auf

Gefangenschaftsvögel zurückgeführt wer­
den können, wurden während des Beobach­
tungszeitraumes 2 Winterfeststellungen ge­
macht. Am 18.1.79 fand B ergmeier am Do­
nauufer ein totes Exemplar eines immatu- 
ren Nachtreihers. Genau ein Jahr darauf 
wurde erneut ein immaturer Nachtreiher an 
der Donau bei Öberau vom gleichen Ge­
währsmann beobachtet. Daß es sich hierbei 
um Gefangenschaftsflüchtlinge gehandelt 
hat, ist unwahrscheinlich.

3. Daten zum Brutgeschehen

3.1 B rutvorkom m en und 
Brutbestand

Nachdem M ergenthaler 1955 die Art erst­
mals im Donaualtwasser bei Pfatter beob­
achten konnte, gelang K ayser 1960 dort der 
erste Brutnachweis (1 BP mit 4 Jungen). In

den darauffolgenden Jahren folgten aus 
dem gleichen Gebiet weitere unregelmäßige 
Brutnachweise von 1 bis max. 2 Paaren (vgl. 
Tab. 1).

1972 baute am Altwasser Pfatter ein aus 
immaturen Vögeln bestehendes Nachtrei­
herpaar einen Horst (Beobachtungen von
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Tab. 1: Brutbestand und Brutvorkommen des Nachtreihers (Nycticorax nycticorax) im ostbayeri­
schen Donautal zwischen Regensburg und Straubing. -  Breeding population and disturbance 
of the N ight Heron (Nycticorax nycticorax) in the East Bavarian Danubevalley between
Regensburg and Straubing.

Altwasserberich Pfatter Gmünder Au Altwasser Donaustauf

Jahr Zahl der Brutpaare/Horste

1960 1 - -

1963 1 - -
1964 2 - -
1967 1 - -
1972 Brutversuch von 1 Paar 1 -

ab dann nur gelegentliche
Brutzeitfeststellungen

1979 - - Brutverdacht (1 Paar)

1980 1 - ?

1981 - - 7

1982 - - 2

1983 - - 4

1984 - - 3

1985 - - 6

1986 - - 2

1987 - - 3

1988 - - 2

1989 - - 3

1990 - - 6

Tab. 2: Bruterfolg. -  Breeding-success.

Beobachtungsjahr Zahl festgestellter durchschnittliche durchschnittliche
Jungvögel Jungenzahl / Paar Jungenzahl / erfolgreich

brütendem Paar

1981 13 1,85 ?

1982 2 1,00

1983 14 3,45

1984 0 0 0

1985 0 0 0

1986 1x3 3,50 3,5

1x4

1987 1x2 0,66 2,0

2 Paare ohne Bruterfolg
1988 1X1 1,50 1,5

1x2

1989 1x3 1,00 3,0

2 Paare ohne Bruterfolg
1990 1x2 1,50 3,0

1x3
1x4

3 Paare ohne Bruterfolg

53 0  1,8 (n=8) 0  2,6 (n=5)
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K ayser &  V idal am 23. und 25.5.72), der am 
6.6.72 noch nicht ganz vollendet verlassen 
war. Wenig später, am 16.6.72, entdeckte 
S chreiner einen brütenden, immaturen 
Nachtreiher am Südende der Pfatter gegen­
überliegenden Gmünder Au in einer niedri­
gen Buschweide. Vier Tage später, am 20.6., 
befanden sich 2 Junge in diesem Horst.

Weitere, eindeutige Brutnachweise aus 
den siebziger Jahren fehlen. Gelegentliche 
Brutzeitfeststellungen adulter Nachtreiher 
aus dem Pfatterer Gebiet lassen jedoch wei­
tere Bruten möglich erscheinen. 1980 
konnte nochmals 1 brütendes Nachtreiher­
paar im Altwasserbereich bei Pfatter regi­
striert werden. Seitdem ist dieses Brutge­
biet verwaist.

In etwa zeitgleich mit der Aufgabe des 
Pfatterer Brutplatzes tritt der Nachtreiher 
im ca. 25 km donauaufwärts (westlich) ge­
legenen Altwasser bei Donaustauf als Brut­
vogel auf. Bereits 1979 ließen hier Juli- und 
frühe Augustbeobachtungen von adulten 
und immaturen Vögeln auf eine mögliche 
Brut schließen (17.7.79 lad., 1 immat., 
576.8.79 2 ad., 2 immat.).

1981 wurde dann eine aus 7 Paaren beste­
hende Brutkolonie in einer Weide am Süd­
ufer des Altwassers gefunden. In wechseln­
der Zahl (2 bis 6 Paare, vgl. Tab. 1) brüten 
Nachtreiher seit nunmehr mindestens 
10 Jahren ununterbrochen in diesem Ge­
biet. Auch nachdem im Winter 1983/84 
Teile des Altwasser Donaustauf zerstört 
und der verbliebene Altwasserrest umge­
staltet wurde (L eibl 1990), versuchten die 
Reiher im darauffolgenden Jahr (1984) trotz 
laufender Bauarbeiten im alten Horstbaum 
zu siedeln (Bruterfolg nicht nachgewiesen). 
1985 wurden 6 Paare beim Horstbau in 
einer neuen Weide im Westteil des neuge­
stalteten Altwasserrestes beobachtet. Bei 
einer Kontrolle am 24.7.85 waren aller­
dings alle Horste leer. Es kam offensichtlich 
zu keiner erfolgreichen Brut. Erst 1986 
konnten in diesem Brutgebiet wieder er­
folgreiche Nachtreiherbruten festgestellt

werden (vgl. Tab. 2), 1990 letztmals 6 Paare. 
Die Nachtreiherkolonie befindet sich seit 
1985 im gleichen Horstbaum, eine im Alt­
wasser stehende, allseits von Wasser umge­
bene, mittlerweile abgestorbene Busch­
weide. Die Horste befinden sich ca. 1 bis 
max. 2 m über dem Wasser.

3.2 A nkun ft und V erw e ild au er im 
B ru tgeb iet

Die Ankunft der Nachtreiher im Brutge­
biet Altwasser Donaustauf erfolgt frühe­
stens Mitte März (z. B. 16.3.90 2 ad. R össger 

mdl.), in der Regel jedoch einen guten Mo­
nat später. Entgegen den Feststellungen in 
W üst (1980), wonach der Legebeginn des 
Nachtreihers am Unteren Inn frühestens 
um den 15.4. festgehalten wurde, scheint im 
ostbayerischen Donautal das Brutgesche­
hen mehr in die Monate Mai und Juni ver­
schoben zu sein.

Im Donaustaufer Brutgebiet lassen sich 
Nachtreiher bis ca. Mitte August oder An­
fang September regelmäßig beobachten 
(z. B. 12.8.79 2 ad., 2 immat., 6.9.80 1 im­
mat.). Es kommt aber auch vor, daß die 
Brutkolonie, trotz erfolgreicher Brut, be­
reits Anfang August von den Nachtreihern 
verlassen ist (z. B. 1.8.90 keine Nachtrei­
herbeobachtung im Brutgebiet).

Beobachtungen kleinerer, gemischter 
Nachtreihertrupps aus adulten und imma­
turen Vögeln in zur Brutkolonie benachbar­
ten Altwasserbereichen donauabwärts deu­
ten darauf hin, daß brütende Nachtreiher 
mit ihren flüggen Jungen bis ca. Mitte Sep­
tember ungerichtet im Donautal umher­
streifen. Mit dem Erscheinen auch von ein­
zelnen immaturen Nachtreihern kann wäh­
rend dieser Zeit an allen Altwassern und 
kleineren Tümpeln gerechnet werden (z. B. 
23.9.87 1 immat. Altwasser Sarching,
4.8.90 1 immat. Altwasser Vogelau). Inter­
essant sind in diesem Zusammenhang auch 
die Beobachtungen von Z ach aus dem ca. 
40 km nordöstlich gelegenen Rötelseewei­
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hergebiet. Nachtreiher werden dort auf dem 
Zug vornehmlich in den Monaten August 
und September beobachtet (z. B. 15.8.84 
5 Ex., 17.9.84 2 ad., 9.8.bis 9.9.86 2-4 im- 
mat.). Es könnte hier durchaus ein Zusam­
menhang mit der nach Beendigung des 
Brutgeschäftes herumstreifenden Brutpo­
pulation aus dem Donautal bestehen.

Der geschilderte Wegzug des Nachtrei­
hers aus dem Brutgebiet im Donautal ent­
spricht damit den von B auer &  G lutz von 

B lotzheim (1966) getroffenen Feststellun­
gen, wonach im Juli/August die richtungs­
losen Ausbreitungsbewegungen der dies­
jährigen Jungen folgen, die fast unmerklich 
in den eigentlichen Wegzug übergehen, der 
bis September/Oktober anhält. Für den ost­
bayerischen Beobachtungsraum ist hinzu­
zufügen, daß an dem richtungslosen Um­
herstreifen nach der Brutzeit nicht nur im- 
mature, sondern auch adulte Nachtreiher 
beteiligt sind.

3.3 B ru ter fo lg

Brutwillige Nachtreiher treffen in der 
Donaustaufer Kolonie frühestens Mitte 
März ein, meist jedoch erst um Mitte April. 
Der Bau der Horste bzw. das Besetzen der 
vorjährigen Horstunterlagen erfolgt in der 
Zeit von Mitte April bis Anfang Mai. Ein 
zweifelsfrei nachvollziehbarer Brutbeginn 
läßt sich aufgrund fehlender Beobach­
tungsdaten nicht festlegen. Er liegt vermut­
lich in den ersten beiden Maiwochen. In den 
Zweigen oder in den Horsten sitzende Jung­
vögel lassen sich Ende Juni/Anfang Juli be­
obachten. Über Gelegegröße und Schlupf­
erfolg liegen ebenfalls keine Angaben vor,

während Daten zum Bruterfolg konsequent 
gesammelt wurden. Der Bruterfolg der 
Donaustaufer Kolonie ist in Tab. 2 darge­
stellt. Die Angaben beziehen sich auf die 
Beobachtung größerer, meist vor dem Flüg­
gewerden stehender Jungvögel.

Demnach wurden in den letzten 10 Jah­
ren mind. 53 Nachtreiher erbrütet. Die 
durchschnittliche Jungenzahl pro Horst 
bzw. Brutpaar schwankt zwischen 0,66 bis
3,5 Jungvögel. Sie liegt im Mittel (n = 8) bei 
1,8 Jungen/Brutpaar. Für den Unteren Inn 
lassen sich W üst (1980) zufolge vergleich­
bare Bruterfolge errechnen (durchschnitt­
lich 2,01 Junge/Horst).

Betrachtet man nur die erfolgreich brü­
tenden Paare, so läßt sich die Jungenzahl 
auf 2,6 Junge/Brutpaar für die Donaustau­
fer Kolonie beziffern. Dies ist ein Wert, der 
den von B ezzel (1985) zitierten Angaben na­
hekommt (2,5 bzw. 2,7 flügge Junge/Nest 
bei französischen bzw. italienischen Unter­
suchungen).

Auffallend für die ostbayerische Kolonie 
ist, daß in den letzten Jahren zusehends 
Nachtreiherpaare ohne Bruterfolg festzu­
stellen waren (s. Tab. 2). Die Ursachen für 
die Brutausfälle sind unbekannt. So war 
1990 ein am 31.5. bebrütetes Nest mit Eiern 
am 29.6. spurlos verschwunden, ein weite­
res leicht zerstört. Beide Nester nahmen in 
der Kolonie die untersten Positionen ein, 
waren also von rangniederen Tieren erbaut.

Erwähnenswert ist ferner, daß 1990 erst­
mals ein nicht ausgefärbtes Exemplar 
(1. Ruhekleid) am Brutgeschehen in der 
Donaustaufer Kolonie beteiligt war, jedoch 
ohne Bruterfolg.

4. Ausblick
Der Nachtreiher brütet derzeit in Ostbay­

ern also nur noch in einer kleinen — aller­
dings relativ stabil erscheinenden — Kolo­
nie am Altwasser Donaustauf. Vermutlich 
ist dies derzeit auch die einzige deutsche 
Kolonie. Wegen seiner -  immer schon -

sehr kleinen Brutansiedlung steht der 
Nachtreiher auf der Roten Liste der Bun­
desrepublik Deutschland als „potentiell ge­
fährdete Art“ (6. Fassung von 1986). Die 
Donaustaufer Kolonie ist relativ gut ge­
schützt, da die Horstweide mitten im Was­
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ser steht und von Land her de facto unzu­
gänglich ist. Da am Altwasser in diesem Be­
reich nicht geangelt wird, gehen auch von 
dieser Seite keine Störeinflüsse aus (etwa 
im Gegensatz zum Unteren Inn). Allerdings 
werden in der unmittelbar benachbarten 
Lachmöwenkolonie regelmäßig vom Boot 
aus die Gelege abgesammelt. Dies kann zu

Störungen führen, wenn der Sammeltermin 
nach Anfang Mai liegt, wie leider in der 
Brutperiode 1990 geschehen (Absammeln 
noch bis Anfang Juni!). Um dies in Zukunft 
zu verhindern, sollten schleunigst konkrete 
Schutzmaßnahmen eingeleitet werden; 
denn schließlich geht es um die Existenz der 
einzigen deutschen Nachtreiherkolonie.

Zusammenfassung

Der Nachtreiher brütet seit 1960 im ostbayeri­
schen Donautal zwischen Regensburg und Strau­
bing. Seit mindestens 1981 existiert eine kleine, 
aus 2 bis max. 7 Paaren bestehende Brutkolonie 
am Altwasser Donaustauf. Die Horste befinden 
sich in einer im Wasser stehenden, unzugängli­
chen Buschweide. In den letzten 10 Jahren wur­
den in dieser Kolonie mindestens 57 Jungreiher 
erbrütet. Die durchschnittliche Jungenzahl liegt 
bei 1,8 Jungen/Brutpaar.

Die Ankunft der Nachtreiher im Brutgebiet er­
folgt frühestens M itte März, meist jedoch 4 W o­
chen später. Der Frühjahrszug erreicht im Do­
nautal sein Maximum im Mai. Ende Juli/Anfang 
August beginnt der Herbstzug, der bis ca. Mitte 
September andauert. Der Anteil immaturer 
Nachtreiher übertrifft gegen Ende des Herbstzu­
ges den der adulten um das Doppelte. Es liegen 
aus dem Donautal Hinweise auf überwinternde 
Nachtreiher vor.

Summary

B reed in g  o f the N ig h t  H ero n  (Nycticorax nycticorax) in  the D an u be V a lle y ,  B a v a r ia

Since the year of 1960 there are breeding rec- 
ords of the Night Heron in the Danube valley bet- 
ween the towns of Regensburg and Straubing. But 
from 1981 onwards a small but persistant colony 
of 2 to 7 breeding pairs established itself in an ox- 
bow on a w illow  tree surrounded by water. In the 
last 10 years this colony produced at least 57 off- 
springs. Average nestling number was 1.8 per 
breeding pair. The Night Herons arrive as early as

Middle March, but normally in April, well before 
a small but regulär passage culminates in May. By 
the end of July or in early August the Night He­
rons leave their breeding place. Autumn passage 
may last until the middle of September, and single 
birds may try to overwinter. The portion of imma- 
ture birds surpasses the adults towards the end of 
the autumn passage by roughly the double.
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